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Vorwort 

 

 

Liebe TTV’ler, 

eine neue und besondere Ausgabe unseres Topspins liegt Euch vor, und dies in doppelter Bedeutung. 

Nachdem in den letzten Jahren unser Karl Fuchs für die Erstellung verantwortlich war, ist diese neue 
Ausgabe unter der Regie von Norbert Stienen entstanden. Dank sowohl an Karl für die jahrelange 
Arbeit, und auch Dank an Norbert, der sich zur Fortführung bereit erklärt hat. An dieser Stelle möchte 
ich aber auch alle TTV’ler aufrufen, Norbert bei der Gestaltung zu unterstützen, sei es durch zeitnahe 
Berichte über die abgelaufenen Spielzeiten, aber auch vielleicht durch den ein oder anderen Artikel, 
wenn Euch etwas auf der Seele brennt. 

Die nächste Besonderheit ist die jetzt in Kraft getretene Neustrukturierung von unseren alt bekannten 
Kreisen zu neuen Bezirken. Nachdem viele Jahre die Mannschaften ab Bezirksebene von den kreis-
angehörigen Mannschaften für ihre Fahrten nach Dingden, Mehrhoog, Xanten oder auch Kupferdreh 
und Werden belächelt oder auch bedauert wurden, so trifft dieses Los nunmehr alle Mannschaften. Es 
ist an dieser Stelle sicher kein großer Trost, aber in anderen Regionen wie bereits in Rheinland-Pfalz 
wurden selbst in den untersten Klassen solche Auswärtsfahrten als Kurzstrecke gesehen.  

Allen Mannschaften für das Betreten des Neulands, auch was die Spielsysteme betrifft, viel Erfolg, 
aber vor allen Dingen viel Spaß. Es ist nie verkehrt, sich mal neuen Gegebenheiten zu stellen und von 
alten eingefahrenen Wegen aus zu scheren. 

Sportliche Grüße 

           Jürgen Konkol 1. Vorsitzender TTV Hamborn 2010 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

In eigener Sache: 

falls Ihr mal etwas Wissenswertes für unseren TopSpin haben solltet, welches auch für andere Vereinsmitglieder interes-

sant sein könnte, meldet Euch doch bitte bei mir. 

Impressum 
 
„TTV-TopSpin“ ist das Vereinsheft der TTV Hamborn 2010 e. V. und erscheint in der Regel dreimal im Jahr und 
wird an alle Vereinsmitglieder und Sponsoren kostenlos verteilt. Heft Nr. 38erscheint voraussichtlich im Dezember 
2023. 
Redaktion: Norbert Stienen,Katharinenstr. 58, 46537 Dinslaken, +49-157-3313-7913,  
stienennorbert@gmail.com und norbert.stienen@web.de. 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 09.12.2023 
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Überblick aller Mannschaften des TTV Hamborn 2010 

 

 

Durch die Auflösung der Kreise und Neuausrichtung der neuen Bezirke auch auf 4er und 3er Mann-
schaften sowie einer eher bescheidenen Kommunikation seitens des Verbands musste unser Verein 
bzw. der Vorstand doch einige Anstrengungen unternehmen, um alles unter einen Hut zu bekommen.  

Dies war ein nahezu unmögliches Unterfangen und möglicherweise wurde der bzw. die eine oder  
andere nicht wie gewünscht platziert. Wir sind alle Sportsleute und haben sicherlich Verständnis dafür, 
dass es dann halt im ersten Halbjahr nicht so passt wie erhofft.  

Im nächsten Halbjahr werden die Karten dann neu gemischt werden. 

Wir hoffen auf Eure aktive Unterstützung in der Hinserie, auch wenn es auf dem ersten Blick nicht wie 
gewünscht passen sollte.  

Norbert Stienen 
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Nach der Saison ist vor der Saison 

Sind im April oder spätestens im Mai alle Spiele inklusive der Relegationsspiele absolviert, beginnt für 
die Vereine, in der Regel für die Sportwarte, eine genauso spannende Zeit wie die einer Meister-
schaftssaison. Obwohl rein theoretisch noch Vereinswechsel bis zum 31.5. möglich sind, wollen alle 
sofort wissen, mit wem sie in welcher Klasse und an welchem Spieltag in der künftigen Saison auf-
schlagen. Dies dann natürlich auch immer verbunden mit der Berücksichtigung eigener persönlicher 
Wünsche oder man könnte auch sagen Forderungen. Ignoriert werden selbstverständlich als erstes 
die Ranglistenpunkte, die ein jeder hat und letztendlich dafür sorgen, wo man den jeweiligen Spieler 
aufzustellen hat.  

Ist man aufgestiegen, will man natürlich auch in der neuen höheren Klasse spielen, umgekehrt aber 
bei einem Abstieg in der bisherigen Klasse weiter spielen, denn maßgebend für den Abstieg waren ja 
die anderen Mannschaftsmitglieder. Aber dies ist es nicht alleine, es muss ein bestimmter Heimspiel-
tag sein, auch egal, ob man über Jahre einen Wochentag nicht konnte und dies selbstredend immer 
berücksichtigt wurde, für die neue Saison ändert sich die private Situation und dementsprechend hat 
der Verein zu reagieren und dem neuen Spieltagswunsch zu entsprechen. 

Es wird nicht überraschen, dass es noch weitere Wünsche gibt, denn man hat ja auch seine Vorstel-
lungen, mit wem man gerne zusammen spielen möchte. Dass sich die Ranglistenpunkte mitunter 70 -
100 Punkte unterscheiden und der vom Verband vorgegebene Unterschied nur 50 Punkte betragen 
darf, sch….egal, soll sich der Vorstand etwas einfallen lassen.  

Und oh Wunder, über die 13 Jahre unserer TTV-Geschichte hat man tatsächlich immer eine Lösung 
gefunden. Auch in diesem Jahr schien es so zu gelingen, den Wünschen gerecht werden zu können, 
doch häufig kommt es eben auch anders als man denkt. Verletzungen mit möglichen Ausfallzeiten von 
bis zu einem halben Jahr, gerade dann auch in den ersten beiden Mannschaften, brachten das  
ursprüngliche Konstrukt bei den 8 bzw. 9 Mannschaften in Schieflage. Was blieb, bei dem ein oder  
anderen nachzufragen, ob er einverstanden wäre, wenn man ihn in einer tieferen Mannschaft melden 
würde, um dort auch mal in 1 oder 2 Fällen auszuhelfen. 

Die Antwort nach der Bereitschaft kann sich ja jeder denken, sie ging in allen Fällen gen NULL. 

Die Gründe , naja, mal kein Kommentar. Man mag alle Spieler des Vereins, aber man fühlt sich doch 
mehr zu den Mitgliedern der höheren Mannschaft zugehörig oder man möchte ja nur in einer Mann-
schaft mal aushelfen, und dies dann natürlich in der höheren oder man fühlt sich, wenn man in der 
unteren Mannschaft gemeldet ist, zu keiner Mannschaft richtig zugehörig. In all den Fällen will man 
dann im Zweifel doch lieber gar nicht spielen. 

Noch niemand hat aber in den 13 Jahren mal gefragt, wenn man immer irgendwie den Wünschen 
entsprach, ob man im Gegenzug auch mal etwas für den Verein machen könnte. Viel schlimmer, 
selbst wenn es um die Benennung eines Mannschaftsführers geht, wird abgewunken, zu viel Arbeit 
oder noch nie gemacht oder oder oder. Man muss wirklich die viele Arbeit, Begrüßung und Verab-
schiedung beim Spiel, ausfüllen des Spielberichtsbogen und ggfs. dessen Eingabe, erneut mal wieder 
beim  
Namen benennen. Ein anderes Beispiel ist, wenn am Ende der jeweiligen Halbserie die Bitte nach  
einem kurzen Bericht über die Saison seiner Mannschaft für unser Topspin geäußert wird, diesen zu 
ignorieren, weil keiner die Zeit aufbringt, einen solchen zu schreiben. Die 10-15 Minuten für die Erstel-
lung eines solchen Berichtes sind eine wirkliche Zumutung. Stimmt, dafür kann man viel besser trai-
nieren gehen. 

Interessant auch immer die Frage der Bereitschaft in einer höheren Mannschaft als Ersatz aus zu 
helfen, diese Ersatzgestellungen fokussieren sich in der Regel auf ganz wenige Spieler, und häufig 
sind es genau die Spieler, denen man entgegen gekommen ist, die als erstes absagen. Verwundern 
tut es auch nicht, wenn man sich im Gegenzug selbst noch darüber beklagt, wenn man für Ersatz in 
seiner Mannschaft nur schwerlich Ersatz findet. 

  



 

 

Ich glaube, dass jeder ehrlicherweise zugeben muss, dass es so nicht weiter gehen kann. Es dürfte 
für alle nachvollziehbar sein, wenn ernsthaft darüber nachgedacht wird, künftig ausschließlich nach 
Punkten aufzustellen. Letztendlich ist jeder für seine Punkte zuständig, zum Einen durch die Leistu
gen bei den Mannschaftswettkämpfen , oder zum Anderen durch zusätzliche Turniere, um sein Konto 
aufzubessern. 
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für alle nachvollziehbar sein, wenn ernsthaft darüber nachgedacht wird, künftig ausschließlich nach 

ellen. Letztendlich ist jeder für seine Punkte zuständig, zum Einen durch die Leistu
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Jürgen Konkol

 

6 

Ich glaube, dass jeder ehrlicherweise zugeben muss, dass es so nicht weiter gehen kann. Es dürfte 
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Mannschaftsaufstellungen Hinserie 2023/2024 

1. Herren–Bezirksoberliga 2 

 

 

Es wird spannend werden… 

Nach dem Fortgang von Patrick Schüring konnten wir Manfred Müller dafür gewinnen, sich zumindest 
in unserer Ersten aufstellen zu lassen Zu unserem Leidwesen konzentriert sich Manni aktuell auf die 
Tenniswelt. Hierbei wünschen wir ihm ein gutes Gelingen. Vielleicht schaust Du ja mal bei uns vorbei 
und unterstützt uns moralisch bzw. mit wertvollen Tipps, wenn es die Zeit erlaubt. 
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Bei Durchsicht der QTTR-Punkte könnte man tatsächlich den Eindruck gewinnen, dass wir im güns-
tigsten Fall vielleicht die Klasse halten könnten. Leider wurde Lothar am Knie operiert und versucht 
schnellstmöglich wieder einsatzfähig zu werden. Gute Genesung Lothar, wir brauchen Dich um die 
Klasse zu halten…  

Norbert Stienen 
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2. Herren –Bezirksliga 2 

 

 

 

 

Die 2. Herren ist eine vollständig neu zusammengesetzte Mannschaft, die in der neuen 2. Bezirksliga 
antreten wird. Nach langen Diskussionen zum Thema 4er Mannschaften, wird in dieser Liga noch 
nach altem 6er System gespielt.  

Als Mannschaftsführer gehe ich für mich persönlich davon aus, dass die Spielstärke der Liga meiner 
eigenen Spielstärke weit überlegen ist. Die Vorrunde wird es zeigen, ob ich dort richtig aufgestellt bin. 

Ich hoffe deshalb, dass meine Mannschaftskollegen meine Unterlegenheit ausgleichen werden, und 
wir dennoch einen Klassenerhalt erzielen können.  



 

Wir haben 8 Spieler gemeldet, wobei 3 der gemeldeten Spieler nach heutigem Kenntnisstand nicht 
spielen können oder werden. Dementsprechend ist schon Wochen vor Saisonbeginn abzusehen, dass 
wir regelmäßig Ersatzspieler benötigen. 

Die 3. Herren ist vorgewarnt und darf sich auf regelmäßige Ersatzstellungen einstellen. 

Wir sind gespannt auf die neue Saison und werden immer unser 
ausreicht, wird sich zeigen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

Wir haben 8 Spieler gemeldet, wobei 3 der gemeldeten Spieler nach heutigem Kenntnisstand nicht 
spielen können oder werden. Dementsprechend ist schon Wochen vor Saisonbeginn abzusehen, dass 
wir regelmäßig Ersatzspieler benötigen.  

nt und darf sich auf regelmäßige Ersatzstellungen einstellen. 

Wir sind gespannt auf die neue Saison und werden immer unser Bestes geben. Ob und inwieweit das 
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Wir haben 8 Spieler gemeldet, wobei 3 der gemeldeten Spieler nach heutigem Kenntnisstand nicht 
spielen können oder werden. Dementsprechend ist schon Wochen vor Saisonbeginn abzusehen, dass 
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geben. Ob und inwieweit das 

Mike Seitz 
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3. Herren - 1. Bezirksklasse 5 (4er-Mannschaft) 

 

 

In dieser Saison wird alles anders. Neue Mannschaftskameraden, ein neuer Modus und neue Gegner. 
Wir freuen uns drauf und sind gespannt, was uns erwartet. Mit SV GA Möllen, Weseler TV und SV BW 
Dingden haben wir in der Bezirksklasse 5 drei Mannschaften, mit denen wir überhaupt noch keine 
Berührungspunkte hatten. Daher ist natürlich ein Ausblick auf die Saison schwer. Auch die Tatsache, 
dass nur noch mit vier Mann gespielt wird, verspricht Spannung. 

Basti Kamps 

 

  



12 
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4. Herren - 1. Bezirksklasse 5 (4er-Mannschaft) 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf die neue Saison. Ein neues Team, Spielsystem und neue Gegner lassen die  
Saison spannend werden. 

Wir sind bereit. 

Carsten Rennings 
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5. Herren –2. Bezirksklasse 5 (4er-Mannschaft) 

 

 

 

 

 

In einer völlig neuen Liga mit zumeist uns unbekannten Mannschaften sind Aussagen sehr schwer zu 
treffen. Wenn man allerdings die TT-R Punkte heranzieht, gehe ich davon aus, dass wir uns am Ende 
der Saison im Mittelfeld wieder finden sollten. Unser Augenmerk liegt aber eher darauf in fairen Wett-
kämpfen Spaß an diesem Sport zu haben, als den Aufstieg anzustreben. Ich freue mich auf jeden Fall 
auf unsere fünfte Herrenmannschaft die, wie ich finde, sehr gut zusammengestellt wurde. Ich wünsche 
an dieser Stelle allen Mannschaften unseres Vereins viel Erfolg. 

Sportliche Grüße 

Murat Özcelik 
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6. Herren – 2. Bezirksklasse 4 (4er-Mannschaft) 

 

 

 

 

 

Der Spaß steht im Vordergrund 

Nach langer Überlegung haben wir unsbewusst für den Aufstieg entschieden, wir freuen uns sehr auf 
die neue Saison. Wir hoffen einfach nur ,das eine oder andere Spiel gewinnen zu können und neue 
Mannschaften kennen lernen. Der Spaß steht nach wie vor für uns als Mannschaft im Vordergrund. 

Peter Pschirrer 

  



16 

 

7. Herren – 3. Bezirksklasse (3er-Mannschaft) 

 

 

 

Hallo zusammen, 

und schon geht es wieder in eine neue Saison mit alten und neuen Herausforderungen sowie mit alten 
und neuen Hallen und Gegnern. 

Wie sich das nun verhalten wird wenn wir alle auf Bezirksebene spielen und die Wege teilweise weiter 
werden wird sich zeigen. 

Dadurch das wir uns ja nun auf zwei Mannschaften aufteilen freue ich mich schon jetzt auf 17 schöne. 
faire, spannende und hoffentlich Erfolgreiche spiele. 

Auf das wir alle die Saison sicher, gesund und verletzungsfrei bestreiten können. 

Für die 7. und 8. Mannschaft       Tino Caporale 
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8. Herren – 3. Bezirksklasse 4 (3er-Mannschaft) 

 

 

 

 

Hallo zusammen, 

und schon geht es wieder in eine neue Saison mit alten und neuen Herausforderungen sowie mit alten 
und neuen Hallen und Gegnern. 

Wie sich das nun verhalten wird wenn wir alle auf Bezirksebene spielen und die Wege teilweise weiter 
werden wird sich zeigen. 

Dadurch das wir uns ja nun auf zwei Mannschaften aufteilen freue ich mich schon jetzt auf 17 schöne. 
faire, spannende und hoffentlich Erfolgreiche spiele. 

Auf das wir alle die Saison sicher, gesund und verletzungsfrei bestreiten können. 

 

Für die 7. und 8. Mannschaft       Tino Caporale 
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9. Herren – 4. Bezirksklasse (3er-Mannschaft) 

 

 

 

 

 

Hallo, 

In der neuen Saison gibt es erstmals eine 4te Bezirksliga in der nur Spieler sind die eine Punktestand 
von <= 1050 Punkten haben. 

Leider haben sich da nur 5 Mannschaften gefunden, so auch wir mit unserer neunten Mannschaft. 
Das bedeutet das wir in Summe, mit hin und Rückrunde nur 8 Spieltage haben. Trotz allem haben 
sich 7 Spieler gefunden, die mitspielen wollen. Harald Hagen wird die Jungs unterstützen und ich 
glaube das das allen sehr viel Spaß bringt. 

Glück auf          Egon Winkler 
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Jungen 15 – 1. Bezirksliga 3 

 

 

 

 

 

Hallo 

Im September geht die neue Saison wieder los. Wir haben eine Jugendmannschaft bei den „Jungen 
15“ gemeldet. Das ist für alle in der Mannschaft die erste Saison. Dementsprechend ist die Nervosität 
bei allen sehr groß. Ich hoffe die Jungs haben während der Saison einige Erfolgserlebnisse und  
gewinnen den einen oder anderen Punkt.  

Glück auf          Egon Winkler 

  



 

Doppelüberraschungsturnier erneut ein voller Erfolg

Rekordverdächtig verlief schon die Anmeldung. Nach dem Erfolg des Turniers im Vorjahr wurde di
Turnierform auf 32 Starter erweitert. Diese Anmeldezahl wurde binnen 2 Tage vom Aushang bis zum 
maximalen Starterplatz erreicht. Auf Abruf standen zudem 3 weitere Spieler bereit.

Bereits der erste Aufruf der Doppelpaarungen sorgte für Erstaunen, denn zu 
unmittelbar beieinander hängenden Ranglistenplätze gegenüberstehen. Nach 2 weiteren Runden mit 
wechselnden Partnern und Gegnern führten die Rangliste mit den meist geholten Punkten die Spieler 
Marc Santrau vor Thomas Pecak und Chris
Rangliste die Spieler Jürgen Konkol, Thomas Pecak und Volker Schnoor an. Die anhand dieser nuen 
Reihenfolge neu zusammen gestellten Doppel spielten dann im bekannten Modus über 3 Gewinnsä
ze die Sieger der Haupt- und Trostrunde aus. Nach insgesamt 5 Stunden standen mit Patrick Sch
ring und Michael Ziolek die diesjährigen Gewinner der Hauptrunde fest. 2. wurde die Paarung Kai 
Wilhelm und Holger Köppen vor Jürgen Konkol und Manfred Geiling, Sieger der Tr
Mario Rentsch und Rene Szalek vor Mario Baum und Peter Pschirrer.

Während des Turniers, welches hervorragend von Ernst Zöhrer und Carsten Rennings geleitet wurde, 
fanden sich einige Zuschauer ein, wobei ehrlich gesagt es durchaus noch ein p
können. Für die nötige Stärkung sorgten in gewohnter Manier Klemens Breiken und Friedel Eiser.

 

 

 

 

 

 

  

Doppelüberraschungsturnier erneut ein voller Erfolg 

Rekordverdächtig verlief schon die Anmeldung. Nach dem Erfolg des Turniers im Vorjahr wurde di
Turnierform auf 32 Starter erweitert. Diese Anmeldezahl wurde binnen 2 Tage vom Aushang bis zum 
maximalen Starterplatz erreicht. Auf Abruf standen zudem 3 weitere Spieler bereit.

Bereits der erste Aufruf der Doppelpaarungen sorgte für Erstaunen, denn zu Beginn sollten sich die 
unmittelbar beieinander hängenden Ranglistenplätze gegenüberstehen. Nach 2 weiteren Runden mit 
wechselnden Partnern und Gegnern führten die Rangliste mit den meist geholten Punkten die Spieler 
Marc Santrau vor Thomas Pecak und Christian Celcer an. Nach 3 weiteren Runden führten die neue 
Rangliste die Spieler Jürgen Konkol, Thomas Pecak und Volker Schnoor an. Die anhand dieser nuen 
Reihenfolge neu zusammen gestellten Doppel spielten dann im bekannten Modus über 3 Gewinnsä

und Trostrunde aus. Nach insgesamt 5 Stunden standen mit Patrick Sch
ring und Michael Ziolek die diesjährigen Gewinner der Hauptrunde fest. 2. wurde die Paarung Kai 
Wilhelm und Holger Köppen vor Jürgen Konkol und Manfred Geiling, Sieger der Tr
Mario Rentsch und Rene Szalek vor Mario Baum und Peter Pschirrer. 

Während des Turniers, welches hervorragend von Ernst Zöhrer und Carsten Rennings geleitet wurde, 
fanden sich einige Zuschauer ein, wobei ehrlich gesagt es durchaus noch ein paar mehr hätten sein 
können. Für die nötige Stärkung sorgten in gewohnter Manier Klemens Breiken und Friedel Eiser.

Jürgen Konkol
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2. Auflage Doppel-Jux-Turnier TTV Hamborn 2010 

Am Samstag, den 03.06.2023 fand unser im letzten Jahr eingeführtes Doppel-Jux-Turnier wieder statt. 
Die Teilnehmerzahl wurde auf max. 32 Spieler erhöht, sodass es 16 Doppelpaarungen gab. 

Das Turnier muss im letzten Jahr den Aktiven sehr viel Spaß gemacht haben, da bereits nach 2  
Tagen im Aushang die Meldeliste voll war. Das passiert nicht oft in unserem Verein und gerüchtewei-
se wurde sogar Geld geboten, um noch auf die Teilnehmerliste zu kommen.  

Vom Modus her war es genauso wie im letzten Jahr, sehr verwirrend, immer wechselnde Paarungen 
und Partner und keiner blickte durch, außer die Turnierleitung um Ernst und Jürgen. Hierfür herzlichen 
Dank an Euch, das ihr immer den Durchblick hattet. 

Die erste Runde war noch verständlich, das spielte der QTTR Punktbeste mit den schlechtesten, usw. 
Zu den weiteren Runden und Paarungen möchte ich mich nicht äußern, weil ich es auch nicht kann 
und wie die Meisten es auch nicht verstanden habe. Irgendetwas mit Spielergebnis durch 2 x Pie und 
daraus die dritte Wurzel.  Aber dafür haben wir ja die Turnierleitung und es kamen lustige Doppel-
paarungen zustande. 

Sieger wurde schlussendlich die Paarung Patrick Schüring/Michael Ziolek, gefolgt von Kai Wil-
helm/Holger Köppen. Sieger der Trostrunde und damit dritter wurden Mario Rentsch/Rene Szalek. Für 
die ersten drei gab es dann auch Gutscheine. Hier nochmal Glückwunsch an die Gewinner. 

Ich denke als Fazit können wir wieder auf eine sehr gelungene Veranstaltung zurückblicken. An einem 
Samstagnachmittag, bei herrlichstem Wetter, wurde knapp 5 Stunden gekämpft und geschwitzt, nicht 
immer mit dem nötigen Ehrgeiz, aber dafür ist es ja auch ein Jux-Doppel-Turnier. 

Vor der Halle wurde oft ein Pläusken gehalten, diverse Kaltgetränke glichen den Mineralmangel aus 
und die herrlichen Bratwürste im Brötchen von Klemens und Friedel wurden auch sehr gerne und 
reichhaltig angenommen. 

Die Stimmung war in der ganzen Zeit sehr locker und ausgelassen und es wurde viel gelacht. So soll 
es in einer Sportgemeinschaft auch sein.  

Den Organisatoren und Helfern gilt unser Dank und es schreit förmlich nach einer dritten Auflage im 
nächsten Jahr.  

Dann aber bitte vorher nochmal für alle den Modus genau erklären. 
Aber eigentlich ist es egal, weil ich glaube, es hat allen auch so sehr viel Spaß gemacht. 

Stefan Bruns 
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Umfrage: „Was haltet Ihr von den neuen 3er und 4er Mannschaften?“ 
„Mögt Ihr dieses Experiment ?“ 
„Wollt Ihr lieber weiter in 6er Mannschaften spielen ?“ 
„Was sind Eure Erwartungen an die neuen Spielsysteme ?“ 

Wir haben alle Mitglieder des TTV Hamborn, deren E-Mail-Adresse wir hatten, gefragt, wie Eure  
Meinung zu diesem Thema ist.  

Nachfolgend einige Antworten: 

Frage 1: „Was haltet Ihr von den neuen 3er und 4er Mannschaften?“  

Carsten Rennings: Ich finde beide Systeme haben ein für und wieder. Ich freue mich jetzt auf die 
Konstellation 4 Mannschaften. Wenn man das nicht ausprobiert, kann man das auch schlecht bewer-
ten. Gut finde ich das alle die gleiche Anzahl an Spiele haben. Somit hat für jeden der Abend  
sicherlich mehr Sinn. Zu mindestens für die unteren Paarkreuze 

Lothar Arendt: Ich kann leider nicht viel dazu beitragen. Ich spiele auf jeden Fall lieber in 6er Mann-
schaften. 

Stefan Bruns: Durch die Zusammenlegung der Kreise zu einem neuen Bezirk, hat sich ja schon eini-
ges geändert. Ich finde es spannend, jetzt auch gegen neue Vereine und damit neue Gegner zu spie-
len. Das meine Mannschaft jetzt im 4 er Modus spielt, find ich nicht so schlimm. Im Betriebssport spie-
len wir schon lange als 4er Mannschaft. Lediglich ein anderes Spielsystem wird gespielt. Aber das 
neue lasse ich auf mich zukommen und wir werden sehen wie gut oder schlecht es dann ist.  
Ansonsten hoffe ich auf eine spannende und verletzungsfreie Saison und wünsche allen unseren 
Mannschaften den erhofften Erfolg in dem neuen Bezirk.  

Norbert Stienen: Ich bin ein Verfechter der 6er Mannschaft. Früher habe ich in der Schülermannschaft 
im 4er System gespielt und war froh, als ich dann in der Jugendmannschaft endlich im 6er System 
spielen konnte. Da ich schon immer sehr gerne nach dem Spiel mit der Mannschaft etwas unterneh-
me bevorzuge ich das 6er System, denn da ist man anschließend in einer größeren Gruppe als bei 
einer 4er oder gar 3er Mannschaft. Die Argumente „man würde nicht genügend spielen im unteren 
Paarkreuz“ und „zu lange auf den Einsatz warten“ kenne ich, aber ich habe im Laufe der Jahre bereits 
in jedem der 3 Paarkreuze gespielt und mir war nie langweilig. 
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Frage 2: „Mögt Ihr dieses Experiment ?“ 
 
Werner Auth: Man lernt ja nie aus und daher kann eine neue Erfahrung nicht schaden „Schau'n mer 
mal..." 

Carsten Rennings: Ich finde das Experiment gut. Was mir nicht so gut gefallen hat war die Umset-
zung. Wenn ich das richtig verstanden habe, gab es nur spärliche Informationen wie das System  
umgesetzt bzw. eingeführt werden soll. Das hat ja am besten bei der Jahreshauptversammlung  
gesehen. Hier gab es vom Verband wohl sehr wenig Informationen. 

Norbert Stienen: In den unteren Kreisklassen gab es in der Vergangenheit bereits Experimente mit 4er 
Mannschaften und mit gemischten Mannschaften. Diese wurden seinerzeit gut angenommen.  
Daher ist generell auch dieses Experiment begrüßenswert.  
Ich hoffe, dass die neuen 4er und 3er Mannschaften angenommen werden, habe aber ein großes 
Fragezeichen dahingehend, wie denn eine 3er Mannschaft zum Beispiel aufsteigen soll, wenn in der 
höheren Klasse nur 6er Mannschaften gemeldet werden können. Die müssten dann ja entweder auf 
den Aufstieg verzichten oder 3 weitere Spieler aus dem Hut zaubern, was so gut wie unmöglich 
scheint. 
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Frage 3: „Wollt Ihr lieber weiter in 6er Mannschaften spielen ?“ 
 

Werner Auth: Ich bin mit den 6er Mannschaften zufrieden und es haben sich ja auch erstaunlich viele 
Vereine dafür entschieden. Nach der Saison mit den 4er Mannschaften sollte neu bewertet werden, 
dann sind die Vor- und Nacheile ja bekannt. 

Lothar Arendt: Ich spiele auf jeden Fall lieber in 6er Mannschaften. 

Carsten Rennings: Kann ich jetzt noch nicht sagen 

Norbert Stienen: eindeutig ja. 
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Frage 4: „Was sind Eure Erwartungen an die neuen Spielsysteme ?“ 
 

Werner Auth: Es wird mehr Tischtennis gespielt und es bleibt weniger Zeit für den geselligen Teil am 
Rand der Platte… Positiv: Früher musste man sich bis in die Bundesliga kämpfen um in einer 3er 
Mannschaft zu spielen, dieser Stress ist nun nicht mehr nötig ;-) 

Carsten Rennings: Erwartungen habe ich nicht, ich lasse die Saison auf mich zukommen. 

Norbert Stienen: Ich hoffe, dass die 4er und 3er Systeme von denen angenommen werden, die an-
sonsten lieber nicht mehr spielen möchten. Vielleicht kann man mit diesem System sogar inzwischen 
inaktive Spieler reaktivieren.  
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Spielplan Hinserie 2023 / 2024 
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Wusstet Ihr schon…. ? - Tischtennis – Fakten 

 

 

 



 

Alle Spielsysteme im Bezirk RheinAlle Spielsysteme im Bezirk Rhein-Ruhr  
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Vereinsmeisterschaften vom 19.08.2023 

 
Die Teilnehmer 

 

Es wurde gut gespielt…      …und gekämpft 
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Zwischendurch ein wenig gefachsimpelt und erzählt 

 

Bis schließlich die Sieger feststanden 

 

Die Siegerliste: 

A-Klasse: 1. Patrick Schüring,   2. Mario Rentsch,   3. Stefan Kalert. 
B-Klasse: 1. Christian Celcer,   2. Murat Özcelik,   3. Marc Santrau 
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Wir bedanken uns herzlich bei den Sponsoren und Freunden 
des TTV Hamborn 2010 e.V. 

 
Kautz Reisen          -> ¼ Seite (Seite 4) 

Georgsklause         -> ¼ Seite (Seite 6) 

Coole Bude Immobilien        -> ¾ Seite (Seite 8) 

Olaf Böttcher Fliesenlegermeister / Fliesen, Platten, Mosaike und Natursteine -> ¼ Seite (Seite 10) 

Wohnungsgenossenschaft Hamborn      -> 1 Seite (Seite 12) 

Versicherungen Thomas Keusgen      -> ¼ Seite  (Seite 20) 

Knoche Sanitätshaus        -> ¼ Seite (Seite 21) 

Technischer Industriesupport       -> ¼ Seite (Seite 22) 

Senftöpfchen         -> ¼ Seite (Seite 23) 

Heger Optik - Contactlinsen / Jürgen Grützner und Team   -> ¼ Seite (Seite 24) 

Technische Universität Dresden Lehrstuhl Maschinenelemente 
Prof. Dr.-Ing. BertholdSchlecht        -> ¼ Seite (Seite 25) 

Kai Eric Arndt Autoteile / Alles für‘s Auto     -> ¼  Seite (Seite 27) 
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Organigramm der TTV Hamborn 2010 e.V. 
 
Geschäftsführender Vorstand: 
 
 
Jürgen Konkol  1. Vorsitzender 
Sterkrader Str.222, 46539 Dinslaken    
02064 6016986,0157 89071535 
j.konkol@outlook.de 
 
 
CarstenRennings  2. Vorsitzender 
 Hufstr. 38a,  47166 Duisburg 
 0203 502482,  0173 2191946  
  ac.rennings@t-online.de 
 
Friedel Eiser  Geschäftsführer 
 Bahnhofstr. 210, 47178 Duisburg    
 0203 4791679 (p),  
feiser@online.de 
 
 
Bernd Reiff  Sportwart 
 Göttinger Weg 11, 47167 Duisburg    
 0203 501138, 0163 5011380 
Reiffbernd@web.de 
 
 
Karl Fuchs  Kassierer 
 Am Dyck 46, 47179 Duisburg    
 0203 553628, 01722536046 
  fuchs_karl.j@t-online.de  
 
 
Weitere Vorstandsmitglieder: 
 
Klemens Breiken Gerätewart    Ernst Zöhrer  Pressewart 
 Frundsbergstr. 36,  47169 Duisburg     Waterkampstr. 4,47169 Duisburg 
 0203 592855, 0172 9928277      0203 5031606, 0176 63894539 
klemens.breiken@arcor.de     e.zoehrer@ttv-hamborn2010.de 
 
 
Egon Winkler  Jugendwart    Webmaster 
August-Brust Str. 18,  47178 Duisburg   
 0203 473588, 0157 59540929  
masteringpool@yahoo.de 
 
 
Stefan Lepper  Kassenprüfer   Mike SeitzKassenprüfer 
Straßburger Str. 85, 46047 Oberhausen    Kopernikus Str. 124 47167 Duisburg 
 0208 38585932(p), 01711535187    0203 462132, 01784781949 
stefan_lepper@gmx.net     mike.seitz@web.de  
 
         
 

 


